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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von DL 2,10 ohne Zustel -

lungsgsbühr , sowie die Expedition

zu M , 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

nehmen auswärts all « Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgsspaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktion u . Expedition: SrruMUMstrrße Ur. 1.

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

Kr. 97 .
t.

Berlin , 24 . April . Der Kronprinz nahm heute und

gestern wiederum an den Sitzungen des Stadtraths Theil .
Dem Vernehmen nach hat sich der Stadtrath für die procen -
tuale Besteuerung der Börsengeschäfte entschieden, die abge-

stuften Fixstempel des nationalliberalen Entwurfs also
abgelehnt.

Dem Bundesrathe ist eine am 4 . April d . I . Unterzeichnete
D Handelsconvention zwischen Deutschland und Birma vorgelegt ,

welche beiden Contrahenten die Rechte der meistbegünstigten
Staaten einräumt .

Der Justizausschuß des Bundesraths hat heute über den
deutsch -russischen Auslieferungsantrag berathen .

Die Gewerbecommisston des Reichstages hat heute den
Antrag Heine auf Bildung von Geselleninnungen abgelehnt ;
für den Antrag stimmten nur die Deutschfreistnnigen und die
Social -Demokraten .

Die Zolltarifcommission bestätigte in zweiter Lesung die
Beschlüsse der ersten Lesung über die Zölle auf Droguen ,
Cacao, Chocolade und beschloß die Zölle auf Thonwaaren im
wesentlichen nach der Regierungsvorlage . ^

Der Bundesrath lehnte heute in erster Lesung der
Justiznovelle die Einführung der Berufung mit 32 gegen 25
Stimmen ab . Der Antrag Preußens auf Einschränkung des
Wiederaufnahmverfahrens wurde angenommen . Die Berathung
der Vorlage wegen der Schwurgerichte hat der Justizausschuß
»och nicht abgeschlossen.

Die Unfallcommission des Reichstages beschäftigte sich
gestern mit der sehr schwierigen Frage der Gefahrenklassen
und Abschätzung. Da die durch das Gesetz den Gemeinden
überwiesene Besorgung zweifellos eine wesentlich neue Arbeits¬
kraft den Gemeindevorständen zuführen dürfte , versuchte man
eine anderweitige Regelung , mußte sich aber überzeugen , daß
die erste Veranlassung der Betriebe im Wesentlichen nach der
Regierungsvorlage , also nach ° Beschäftigungstagen und Ge¬
fahrenklassen zu ordnen sein wird . Dagegen wurde angeregt ,
für die Erhebung der Beträge , welche nach dem Gesetz von
den Gemeinden unentgeltlich zu besorgen ist, diesen eine Ent¬

schädigung zuzuwenden , eventuell sie zu berechtigen, diese
Geschäfte den Steuerbehörden zu übertragen ; man meinte ,
daß dadurch zwar die Gemeinde die Mühe der ersten Orga¬
nisation behalte , dagegen in Zukunft nicht weiter mit unent¬
geltlichen Leistungen belästigt werden würde . Ein diese Frage
regelnder Antrag wird für die nächste Sitzung der Commission
eingebracht werden .

Der Reichskanzler hat vor einigen Monaten den Vor¬
sitzenden des Deutschen Privatbeamten - Bereins Hrn . Ballewski
in Magdeburg , aufgefordert , seine Wünsche betreffend die

Sonntag , den 26 . April 1885 .
Förderung des von ihm vertretenen Vereins und seiner Ver¬
sorgungskassen schriftlich vorzutragen . Dieser Aufforderung
des Reichskanzlers ist in eingehendster Weise nachgekommen
worden und unter Darlegung der Verhältnisse des Privat¬
beamtenstandes angedeutet , wie das die Selbsthilfe anstrebende
Vorgehen des Deutschen Privatbeamten - Vereins wesentlich ge¬
fördert werden kann . Von Seiten des Reichskanzlers ist jetzt ,
wie die „ Magd . Zlg . meldet , eine Antwort auf diese Aus¬
lassungen eingsgangen . Derselbe erklärt , zwar nicht in der
Lage zu sein den Deutschen Privatbeamten - Verein in der ihm
zum Bortrage gebrachten Weise unterstützen zu können , be¬
merkt aber dann : „ Um indessen mein wiederholt hervorgehobenes
Interesse an einer gedeihlichen Wirksamkeit des Vereins auch
praktisch zu bethätigen , bin ich mit dem königlich preußischen
Herrn Minister des Innern behufs Erörterung der Frage in
Verbindung getreten , ob und in welcher Hinsicht eine staatliche
Förderung der Bestrebungen des Vereins zulässig und rathsam
erscheint. "

Braunschweig wird im Bundesrathe vorläufig durch Ol¬
denburg vertreten .

Von Straßburg , 23 . April , wird gemeldet : Der Landes¬
ausschuß hat nach zweitägiger außerordentlich heftiger Berathung

ffheute einstimmigen Antrag angenommen : „ Die Regierung
MMHifucht , geeiMte thun , den Austritt Elsaß -
MHÄngens aus der -MWWMm 'Brantweinsteuergemeinschaft
zü Murkst und in Elsaß -
LotyMtzen

Die englischexstMsttter colportiren folgende , selbstverständ¬
lich abermals lügenhaft zurechtgrmachten Nachrichten aus
Australien über „ die Deutschen in Samoa " : Der „ Melbourne
Argus " sagt , daß das am 27 . Februar in Sydney ange¬
kommene britische Schiff „ Miranda " die neuesten Nachrichten
aus Samoa überbrachte . Das deutsche Kanonenboot
„ Albatroß " ankerte in Apia , als die „ Miranda " anlangte .
Die Insel befand sich in einem Zustande großer Aufregung
infolge einer Jntrigus , die angeblich von den Deutschen behufs
Absetzung des Königs Malietoa , und die Erhebung eines
ihrem Einflüsse zugänglichen Häuptlings auf den Thron ein¬
gefädelt worden war . Die Deutschen waren thatsächlich so
weit gegangen , vom „ Albatroß " eine Mannschaft zu landen
und den König aus seinem eigenen Hause zu vertreiben ,
welches sie zunächst besetzten und die deutsche Flagge darüber
aufhißten . Als die „ Miranda " anlangte , wehte die Flagge
noch immer und wurde von bewaffneten Blaujacken bewacht,
während Malietoa sein Heim in beträchtlicher Entfernung von
seinem früheren Platze aufgeschlagen hatte .

Die , Agence Havas " meldet aus Kairo , 24 . April :
Gestern sind dem französischen Generalconsul Instructionen

XI . Jahrgang .
zugegangen , welche denselben anweisen , jede offizielle Beziehung
zu der Regierung des Khedive abzubrechen . Dieselben theilt
weiter mit , die französische Regierung lehne bis auf Weiteres
ab, die letzten zu Gunsten Aegyptens getroffenen finanziellen
Arrangements zu sanctioniren und behalte sich formell volle
Actionsfreiheit vor .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 23 . April . Am Ministertische v . Puttkamer
und Kommiffarien . Eingegangen : der Antrag Windthorst
betr . eine organische Revision der Maigesetze .

Die zweite Berathung der Kreis - und Provinzialordnung
für Hessen - Nassau . Die W 63 bis 74 der Kreisordnung
werden unverändert nach den Kommissions - resp . Herrenhaus -

beschlüffen angenommen , die 75 bis 88 nach unwesentlicher
Debatte .

Bei Z 89 (Zusammensetzung des Kreisausschussess bittet
Abg . v . Mayer - Arnswalde (kons .) den Minister um Auskunft
über den Ausfall der Wahlen zum Kreisausschuß in Hannover .

Abg . v . Puttkamer : Bisher lagen nur Privatnachrichten
vor . Doch seien diese Wahlen ebenso befriedigend ausgefallen ,
wie die zum Provinziallandtage . In einzelnen Kreisen sei
allerdings der Landrath gewählt worden , wo vielleicht der Groß¬
grundbesitzer mehr Berechtigung dazu gehabt habe .

Abg . Dr . Windthorst : Der Minister sei befriedigt von
dem Wahlausfalle , weil er sein Ziel , den hannoverischen Adel
zurückzudrängen , erreicht habe .

Minister v . Puttkamer bestreitet , daß er dies bezweckt
habe . Seine Befriedigung entspringe aus dem Umstande , daß
die Wahlen zur Förderung des öffentlichen Wohles dienen
würden . — Nach kurzer Debatte wird der Z 89 , sowie die
folgenden bis 115 unverändert , ß 116 nach einem Antrag
Schreiber -Marbung mit unwesentlicher Aenderung genehmigt .
Der Rest der Kreisordnüng wird nach den Kommissions¬
beschlüssen angenommen , die dazu eingegangenen Petitionen
als durch die Annahme der einzelnen Paragraphen erledigt
erklärt .

Es folgt Berathung der Provinzialordnung . Artikel 1
lautet : Die Provinz Hessen - Nassau bildet einen mit den
Rechten einer Korporation ausgestatteten Kommunalverband
zur Selbstverwaltung seiner Angelegenheiten . Innerhalb des¬
selben bleiben die kommunalständischen Verbände in den Re¬
gierungsbezirken Kassel und Wiesbaden , unter Einverleihung
des bisherigen Stadtkreises Frankfurt a . M . in den kommu»
nalständischm Verband des Reg .-Bez . Wiesbaden , als beson¬
dere Kommunalverbände zur Selbstverwaltung ihrer Angelegen¬
heiten in derjenigen Begrenzung bestehen, welche sich aus der

41 Die Tochter des Schmugglers .
: - Roman von E . v . Werner .
k>) _

f (Fortsetzung .)

13 . Kapitel .

e Wiedersehen .
A Biele , viele Tage hindurch hatte der Obrist von Birstein
K. - vergeblich gewartet , daß Henry Delorme zu ihm zurückkehren
Etz werde. Er war nicht gekommen und alle nach ihm angestellten
^ Nachforschungen blieben erfolglos . Der Obrist hatte keine
M Mittel und keinen Weg unversucht gelassen, der zu der Ent -
c deckung des jungen Mannes hätte führen können , und es war
: Pradezu unbegreiflich , wie er so spurlos hatte verschwinden
1 können . Henry Delorme war nicht in seine Behausung zurück -
s gekehrt — das war die einzige Auskunft , welche er erlangen
t konnte .
e. Die Stimmung des Obristen hatte für seine Umgebung

etwas Beängstigendes , und es schien , als ob sein Haar und
t.

' Bart sichtlich mehr ergrauten . So lange Jahre war es ihm
1 gelungen , die Erinnerung , wenn auch nicht fern zu halten ,
x doch durch den Strudel , in welchen er sich gestürzt hatte .
8 8urückzudrängen , und nun lernte er erkennen , wie nutzlos all '

( sein Mühen gewesen war . Da stand die Vergangenheit vor
^

>hm mit erschreckender Klarheit , nichts — nichts von dem
H Leid , was er und sie erduldet , war vergessen, und er konnte
H fsschts , nichts thun . Sein Gewissen ließ ihn nicht Tag noch
, Nacht zur Ruhe kommen, und doch hundert minder arg -

wöhnische, eifersüchtige Naturen waren der Versuchung gleich -
falls zum Opfer gefallen . Was hatte er erlitten , was ge°
duldet ? Wie ein ewiger Jude war er in der Welt umher -

p gewandert , .ohne Ruhe uud Rast — verdammt durch seine
s eigene Schwäche . Das Glück, was ihm der Himmel in den
- Dchooß geworfen , er hatte es gar nicht geachtet und von sich

k gestoßen, um dann jene unselige Stunde durch ein Leben von

^
Neue zu büßen . Aber noch immer war 's nicht genug . Das

lparen Tantalus - Qualen , welche er erduldete . Das köstliche
Glück war ihm beschieden und er mußte nun immer darnach
ausschaue » und konnte es nicht erreichen.

Henry Delorme hatte es ihm abermals so dicht vor
Augen gerückt. Er war in Margarsthe 's Nähe gewesen, er
sah sie mit seinen leibliche« Augen nnd vielleicht — vielleicht
hätte sie ihm dennoch eine Kunde geben können , dis wie ein
Tropfen Balsam auf seine Wunden gewesen wäre . Das
Schicksal drückte ihn recht hart und erbarmungslos . Nun
war ihm nicht einmal dieser Augenblick eines zweifelhaften
Glückes vergönnt . Dennoch konnte er dem Schicksal nicht
grollen , es hatte wenigstens gerecht gehandelt .

So waren die Tage dahingegangen in vergeblichem
Kampfe und er war müde dabei geworden . Er betrachtete
sich in dem Spiegel und fand , daß er sehr alt geworden war ,
fast zu alt , um seinen Pflichten zu genügen . Die Stelle ,
welche er einnahm , mußte in kräftigere Hände gelegt werden ,
denn er war doch nur ein gebrochener Mann .

Eines Morgens , in aller Frühe , er hatte sich kaum von
seinen: Lager erhoben , trat sein Diener bei ihm ein und mel¬
dete, daß ein junger Mann den Herrn Obrist dringend zu
sprechen wünsche. Derselbe sehe aber so schmutzig aus , daß
er Anstand genommen , ihn dem Herrn zu melden , aber er be¬
hauptet , derselbe habe ihn zu sich besohlen , und nur ein ganz
besonderer Umstand habe ihn zurückgehalten .

Eine seltsame Aufregung bemächtigte sich des Obristen ,
eine dunkle Ahnung wurde in ihm wach . Sollte Henry
Delorme ?

„ Wie heißt der Mann ? " fragte er erregt .
„ Monsieur Delorme "

, entgegnete der Diener nicht ohne
Spott .

„ Führe ihn sofort herein " , rief der Obrist ungeduldig .
Im nächsten Augenblick stand Henry Delorme ihm gegen¬

über , allerdings in einem Zustand , der das Bedenken des
Dieners , ihn herein zu führen, , begreiflich erscheinen ließ.
Seine Kleidung war vollständig beschmutzt,

'
stellenweise sogar

zerrissen, selbst sein Gesicht entstellt .

„ Mein Gott , Monsieur Delorme — was ist Ihne » ge¬
schehen ? Woher kommen Sie ? " rief der Obrist mit einem
Gemisch von Erstaunen und Entsetzen aus .

„ Ich muß um Verzeihung bitten , Herr von Birstein ,
daß ich so zu Ihnen dringe , aber es bleibt mir weiter nichts
übrig . Ich bin diese Nacht aus der Gefangenschaft entflohen ,
und da ich annehmen muß , daß man mich zuerst in meiner
Behausung suchen wird , so habe ich zunächst meine Schritte
hierher gelenkt. "

' Die Miene des Obristen hatte sich sogleich verfinstert
und er blickte den Sprecher von oben bis unten an .

„ Sie sind Gefangener gewesen und haben sich selbst be¬
freit ? " fragte er mit seltsamem Ernst . „ Welcher Schuld
find Sie angeklagt ? "

„ Ich weiß nicht , Herr von Birstem "
, gab Henry Delorme

freimüthig zur Antwort .
„ Aber auf Grund welches Vergehens sind Sie verhaftet ? "

fragte er gespannt .
„ Auch darüber kann ich keine Auskunft geben, wenn

Sie nicht das , was ich Ihnen mitzutheilen gekommen bin ,
als eine solche betrachten wollen . "

„ Und durch wen ist diese Verhaftung erfolgt ? wo ? Ich
hätte doch etwas in Erfahrung bringen müssen "

, sagte der
Obrist immer verwunderter .

„ Durch den Lieutenant Moreau — in dessen Hause "
,

gab Henry zur Antwort .
„ Ah ! " kam es über die Lippen des Herrn von Birstein

und seine Stirn zog sich in bedrohliche Falten . „ Lieutenant
Moreau ! Es war ein Feind von Ihnen — ich meine ein
persönlicher Feind ? "

„ Erlauben Sie mir , Herr von Birstein , daß ich Ihnen
mittheile , warum ich überhaupt nach Hamburg gekommen bin ",
sagte Henry bescheiden. „ Sie werden dann vielleicht begreifen,
warum Lieutenant Moreau wünschen konnte, mich zu be¬

seitigen ".

(Fortsetzung folgt .)



gleichzeitig mit diesem Gesetze m Kraft tretenden Kreisordnung
für Hessen -Nassau bezüglich der beiden Regierungs -Bezirke
ergiebt .

Abg . Wirth (dfr.) beantragt , den erste» Satz zu streichen
und den Art . 1 mit den Worten : „ Innerhalb der Provinz
Hessen -Nassau bleiben" u . s. w . beginnen zu lassen .

Abg . v . Richthofen (kons .) befürwortet den Kommissions¬
beschluß .

Abg . Dr . Lieber beantragt , aus der Provinz Hessen -
Nassau zwei Provinzen , die Provinz Hessen aus dem Reg .-
Bez . Kassel bestehend , und die Provinz Nassau aus dem Reg .-
Bez . Wiesbaden bestehend , zu bilden. Jede dieser neuen Pro¬
vinzen soll einen mit den Rechten einer Korporation ausge¬
statteten Kommunal - Verband zur Selbstverwaltung seiner
Angelegenheiten bilden . Die Provinz Hessen - Nassau exrstire
rechtlich nicht, sondern nur dem Namen nach . Naturgemäß
gehörten die beiden Provinzen nicht zusammen und man werde
in Zukunft auf einen Punkt kommen , wo man sich sagen müsse,
so könne es nicht bleiben . Den wirthschastlichen und politischen
Interessen der Provinz entspreche die Vereinigung nicht .

Minister v. Puttkamer hält eigentlich nicht erst für nöthig,
gegen den Antrag zu sprechen, dessen Nichterfolg sicher sei.
Die Regierung habe einen Mittelweg eingeschlagen und glaube
damit den Interessen aller zu dienen. Er glaube, daß damit
gerade den wirthschastlichen und politischen Interessen Hessen -
Nassaus gedient werde , abgesehen davon, daß hier auch die
Interessen des Gesammtstaates in Betracht zu ziehen seien .

Abg. Enneccerus (nat.-lib .) gegen Antrag Lieber ; Abg .
Rübsam (Centr.) für den KommisstonSantrag . Der Kom-
misstonsantrag wird angenommen.

Art . 3 A. handelt von dem Provinzialverband der Pro¬
vinz Hessen -Nassau . Abg . Lieber (Centr .) bittet, den Pro -
vinzial - Landtag abwechselnd nach Kassel, Wiesbaden und Frank¬
furt einzuberufen.

Der Art . 3 o. wird genehmigt ; Art . 3 ss . betrifft die
Bezirksverbände. Abg . Welsch (dfr.) spricht für die Kom-
misstonsbeschlüsse , besonders den Modus der Bestimmung der
Abgeordneten-Zahl der Stadt Frankfurt a. M. Nr . 2 und
3 regeln die Vertheilung der Abgeordneten zum Kommunal -
Landtage.

Abg. Bessert (dfr.) und Gen . beantragt folgende Aus¬
schlüsse von der Wählbarkeit : Der Oberpräsident , Regierungs-
präsient, die Vorsteher der königl. Polizeibehörden , die Landräthe.

Abg. Lieber (Cent .) beantragt verschiedene Abänderungen
der Nr. 3 n. Er hält es im Interesse der Selbstverwaltung
für besser, sämmtliche staatliche und Verwaltungsbeamten von
der Wählbarkeit auszuschließen.

Minister v . Puttkamer erklärt dieses Prinzip für ungerecht.
Bon einer Beeinflussung sei keine Rede, Politik komme nicht
ins Spiel und die Beamten verlieren das Interesse für ihren
Wohnbezirk.

Abg . Hahn (kons .) schließt sich dem an, indem er einen
Ausschluß mit einer Dekradation der Beamten vergleicht.

Abg . Büchtemann (dfr.) befürwortet den Antrag Bessert ,
der im Interesse der Selbstverwaltung der Gemeinden gestellt
sei. Wenn man frage, was denn passtrt sei, daß man so
Plötzlich von der Gesetzgebung von 1875 abgehen wolle , so ver¬
weise man auf die Erfahrungen , die man mit den Landräthm,
namentlich bei den Wahlen gemacht .

Abg . Windthorst kann sich nur für den Antrag Lieber
erklären , die übrigen Anträge greifen auf das politische Gebiet
über, womit er nicht einverstanden sei . Der alte Landrath
war noch in Wirklichkeit der erste Beamte des Kreises und
noch nicht eine Maschine der Regierung und Handlanger des
statistischen Bureaus. Die Wahlbeeinflussungen seien nicht ab¬
zuleugnen und würden von oben kommandirt.

Abg . Enneccerus (nat .- lib .) ist nicht für gänzliche Aus¬
schließung der Beamten , man müsse nur die Zahl zu beschrän¬
ken suchen , welche in dm Kommunal -Landtag komme , um ein
Uebergewicht der Landräthe zu verhindern.

Minister v . Puttkamer bestreitet , daß der alte Landrath
nicht mehr vorhanden sei.

Die Diskussion wird geschlossen . Die beantragte Nr . 3 u
der Abg . Bessert und Lieber wird abgelehnt. Das Haus ver¬
tagt sich auf Freitag .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 24 . April. Am Tische des Bundesraths

v. Burchard u . A.
W Die Berathung der Zolltarifnovelle wird fortgesetzt mit
Nr . 2 des Tarifs (Baumwolle) .

Nach dem bisher geltenden Tarif werden die Gewebe aus
Baumwolle in dichte und undichte klasstficirt und danach zur
Verzollung herangezogen. Die Vorlage hat keine Aenderung
vorgeschlagen ; in der Kommission war ein Antrag auf Besei¬
tigung der durch diese Klassifikation hervorgerusenen Unklar¬
heiten gestellt , indessen mit Rücksicht auf die darüber von der
Regierung gegebenen Erklärungen wieder zurückgezogenworden.

Zur gegenwärtigen Plenarberathung ist der Antrag indessen
von den Abgeordneten Grad , Lohren, Letocha und v . Fischer
wiederholt worden. Dieselben beantragen , an Stelle der be¬
treffenden Positionen des Tarifs folgende Positionen zu setzen :
1) Gewebe aller Art im Gewichte von mehr als 8 LZ aus
100 Q .-M. Gewebefläche: u. roh (aus rohem Garn verfertigt)
Pro 100 80 M . , b . gebleicht , gefärbt, appretirt 100 M .,o. gemustert, bedruckt, buntgefärbt 120 M-

2 ) Gewebe aller Art im Gewichte von 8 bis 4 k§ auf100 Q . - M . Gewebefläche: a . ft>. o . 60 M -, 180 M . und
200 M .

3) Gewebe im Gewichte von weniger als 4 kg auf100 Q. - M . Gewebefläche: 240 , 260 und 280 M.
Nachdem Abg. Grad (Elf .) den Antrag gerechtfertigt, er¬

klärt
.

Geh . Rath Böttcher, daß es sehr schwierig sei, hier neue
Bestimmungen zu treffen, ohne einzelne Industriezweige zu
schädigen und große Beunruhigungen hervorzurufen. Die Baum-
Wvüen-Jndustrie sei im Ganzen zufrieden mit den bestehenden
Zöllen und jede Verschiebung sei bedenklich . Der Bundesrath
würde durch Annahme des Antrages möglicher Wesse in die
Lage kommen , den ganzen Gesetzentwurf nicht genehmigen zukönnen. Es sei deshalb besser, einen selbstständigen Antrag
auf Einführung eines andern Klassifikationssystems einzubringen.

Abg . Grad zieht in Folge dieser Erklärung den Antrag -
auch hier wieder zurück .

>Die Position „ Spitzen und alle Arten Stickereien" wird

ohne Diskussion von 250 auf 350 Mark pro 100 Kilogramm
erhöht, ebenso wird nach kurzer Diskussion der Zoll für
Schmirgeltuch mit 6 M - (bisher frei) genehmigt.

Abg. Graf Stolberg - Wernigerade spricht sich im Inter¬
esse der schlesischen Weberei gegen die Zollerhöhung aus .

Kommissarius Geh . Rath Böttcher ersucht um unverän¬
derte Annahme der Vorlage und um Ablehnung der von der
Kommission v orgeschlagenen Erhöhung und des Antrags Reich .

Abg . Witte wünscht Ablehnung der Zollerhöhung . Es
ist kein Schutz nationaler Arbeit, wenn man den Spinnern
etwas giebt und den Webern und der Hausindustrie um so
mehr nimmt , des Einen Brod ist des Andern Tod , oder nach
Fritz Reuter : „ Wat den eene« sien Uhl is , is den andern sien
Nachtigal " . Die Spinnereien bedürfen keines größeren Schutzes ,
sie befinden sich zur Zeit ganz wohl . In viel prekärer Lage
sind die Weber, die man um so weniger Veranlassung hat,
noch weiter zu schädigen; gerade die Handweberei ist eine
eminent nationale Arbeit .

Abg . Lohren bittet um Annahme der Kommissions -
Vorschläge .

Abg . Kalle befürwortet den Antrag Reich, sowie folgende
von ihm und dem Abg . Witte eingebrachte Resolution : Den
Reichskanzler zu ersuchen,' Schritte zu thuu, um die Rückzah¬
lung des von den deutschen Cocoswaarenfabrikanten seit dem
I . Januar 1884 gezahlten Zolles auf Cocosgarve , soweit die
betr . Garne zur Fertigung von Decken und ähnlichen Gegen¬
ständen Verwendung fanden, herbeizuführen.

Abg . v. Heeremann ist ebenfalls gegen die Zollerhöhung ,
für welche er kein Bedürfniß anerkennen kann . Die Spinne¬
reien befinden sich unter der Gesetzgebung vvn 1879 außer¬
ordentlich wohl und haben erhebliche Dividenden gebracht, da¬
gegen sei es höchst bedenklich , den an sich schon schlecht ge¬
stellten Webereien die Existenzbedingungen noch zu erschweren .

In demselben Sinne äußert sich Abg . Buddeberg , welcher
namentlich darauf hinweist, daß durch die Zollerhöhung nur
einige Großbetriebe begünstigt werden, während aus der andern
Seite, die geschädigt wird, sich sehr viele handwerksmäßig be-
triebene kleine Webereien befinden.

Nach Schluß der Debatte wird die Regierungsvorlage
angenommen.

Für gefärbtes , bedrucktes , gebleichtes Garn hat die Re¬
gierung eine Erhöhung nicht vorgeschlagen, sondern nur für
accommodirten Nähzwirn eine Zollerhöhung von 36 auf 70 M.
Auch diese Vorlage gelangt zur Annahme .

Ferner wurden unter unerheblicher Debattp für Seile,Taue und Stricke 10 , für andere Seilerwaaren 24 M . Zoll
genehmigt. Der Zoll für Leinwand, Zwillich und Drillich
(ungefärbt rc .) wurde nach der Regierungsvorlage angenommen.
Der Damastzoll wurde auf 60, der Zoll für Bänder, Borten
und Strumpfwaaren auf 100 , für Zwirnspitzen auf 800 M .
festgesetzt .

Nächste Sitzung: Sonnabend ._
Marine .

Wilhelmshaven , 25. April . Briefsendungenrc . find zu dmgiren :
1) Kr „Brsmarck" bis auf Weiteres nach Kapstadt, 2) für „HMcht"
bis auf Weiteres nach Kamerun, 3) Kr „ Sophie" bis 17 . Mm nachKiel, vom 18 . bis 24. Mai mach Eckernförds, am 25. und 28 . Mat nachNeustadt in Holstein , vom 27 . bis 30. Mai nach Travemünde, vom31. Mai bis 2. Juni nach Warnemünde, vom 3 . bis 6 . Juni nach
Saßnitz (Rimen) , vom 7 . bis 16 . Juni nach Zoppot, vom 17 . bis 24.
Juni nach Mel, vom 25. bis 27 . Juni nach Frederikshavm (Jütland ) ,vom 27 . Juni bis 3. Juli nach Christiansand (Norwegen ) , vom 4. bisII . IM nach Arendal (Norwegen ) , vom 12 . bis 17 . Juli nach Helsina -
borg (Schweden ), vom 18. IM und bis auf Weiteres nach Kiel, 4) für
„Cyklop" bis 29. April nach Madeira , vom 29 . April bis 1 . Mai nachSt. Vincent (Cap Berds) , vom 2 . Mai bis aufWeiteres nach Kamerun .S . M . Aviso „Pommerama " ist gestern Nachm , . zur Auffüllungvon Kohle« rc. aus See zurückgekchrt und im hies. Hafen eingelausen .

S . M . Kbt . „Drache " hat heute Vorm , halb 10 Uhr den hiesigen
Hafen verlassen und ist zur Inangriffnahme der Vermessungsarbeiten in
See gegangen . Poststatwn für das Wt . „Drache " ist bis

'
auf Weiteres

Bremerhaven .
Poststatwn Kr Kreuzerfregatte „Stein " ist bis 10 . Juni Kiel, vom

11 . Juni bis 16 . Juli Wilhelmshaven.
S . M . Kreuzerkorvette „Augnsta " hat nach dem Vorhafen verholt .

Lokales .* Wilhelmshaven , 25 . April. Morgen Mittag 12 Uhr
wird im Kaisersaal die diesjährige Ausstellung von Lehrlings¬
arbeiten der Schüler der hiesige» Fortbildungsschule eröffnet
werden. Abends 6 Uhr wird dieselbe wieder geschloffen .* Wilhelmshaven , 25 . April. Die Herren Jungens
können den Beginn der Badezeit nicht erwarten . Bereits seit8 Tagen wird von ihnen am Banterdeich forsch in See ge¬badet. Wenn das zu frühzeitige Baden Nachthelle für die
Gesundheit der Jungens nach sich zieht, dürfen sich deren
Eltern nicht wundern.* Wilhelmshaven , 25 . April. Zwischen einer Anzahlvon Sonnenbrüdern kam es heute früh auf der Schwimm¬
brücke zu einer regelrechten Keilerei , bei welcher es genugblaue Flecke abgegeben haben mag .

Wilhelmshaven, 25 . April . Die Operette „ Der
Seekadett " wurde gestern zum zweitenmal vor ausverkauftem
Hause und unter außerordentlich lebhaftem Beifall gegeben.Das reizende Stück , welches hier überraschend gut aufgeführt
wird, bewährt so hohe Zugkraft , daß Hr . Direktor Richards
auf Verlangen sich entschlossen hat, morgen Sonntag nochmals
eine Wiederholung desselben zu geben. Wer die Operette noch
nicht gesehen , versäume nicht, sich diesen Genuß zu ver¬
schaffen .

Am Montag gelaugt Donizettis beliebtes Vaudeville
„ Marie die Tochter des Regiments " zur Aufführung . Dieses
vorzügliche Singspiel ist bereits sehr alt, hält sich aber

! dauernd auf dem Repertoire aller Bühnen , für diese stets
! ein Zug- und Kassenstück bildend. Wir sind überzeugt, daßdie Aufführung recht gut ausfallm wird.^ Wilhelmshaven , 25 . April. Gestern wurde hier eine

Schöffengerichtssitzung abgehalten, in welcher 6 Strafsachen
ufld 7 Privatklagen zur Aburtheilung anstanden. Vorsitzender
Hr . Amtsrichter Keber, Schöffen die Herren Unternehmer
Kotte und Werkführer Rahneberg, Amtsanwalt Hr. Polizei-
Sekretär Wedekind , Protokollführer Hr . Assistent Junge.

Der vielfach vorbestrafte Arbeiter Peter M . wird wegenBettelns und Landstreichens zu 26 Tagen Haft und Ueber-
weisung an das Arbeitshaus verurtheilt.

Der Arbeiter Alexander W . aus Accum ist geständig,3 ihm nicht gehörige Schaalbretter entwendet zu haben . Er
wird mit 2 Tagen Gef . belegt.

Unter Annahme mildernder Umstände wird der desHauz,
friedensbmchs und der Sachbeschädigung beschuldigte Arbeiter
Franz W. in eine Gesammtgeldstrafe von 12 M . genommen

Wegen Veräußerung eines ihm leihweise anvertrauk «
Schuhmacherstuhles hat sich der Schuhmacher Johann T. der
Unterschlagung schuldig gemacht, was ihm eine dreitägige K.
fängnißstrafe einbringt .

Der Schneidergesell Joachim S . aus Bremen befandst
vor Weihnachten in großer Nothlage , was ihn verleitete , ^
ihm anvertrautss wollenes Hemd zu unterschlagen und zu »er¬
kaufen . S . ist geständig und noch nicht bestraft. Es werss,
ihm mildernde Umstände zugebilligt , da ein Schaden M
entstanden, und wider ihn auf 3 M . Geldbuße oder 1
Haft erkannt .

Das Gesetz hat schneidige Waffen , um Raufbolden t)
Lust zu benehmen, Andere zu belästigen. Es ist auch »»
gerechtfertigt, wenn die Strafbehörden bei gegebener Geleg»
heit ein Exempel statniren, das Solchen zur Warnung iW
kann , die in frevelhaftem Uebermuth zu Ausschreitungen
ihre Mitmenschen Neigung haben. Der Schuhmacher M
G. und der Civilmatrose Carl H. , früher Hierselbst Hmik
fänger, sind angeklagt, am 20. Dez. v . I . den Matrch, .
Artilleristen O . vorsätzlich und gemeinschaftlich körperlich g,.
mißhandelt zu haben. H . ist nicht erschienen und wird «s
Beschluß des Gerichts ein Haftbefehl hinter ihn erlch«.
Gegen G . wird in die Verhandlung eingetreten, welche d
die erhobene Beweisaufnahme ergibt, daß beide Angeklagte
erwähnten Tage den O . ohne jegliche Veranlassung in
Gökerstraße anrempeltcn und dann gemeinschaftlich angriffrft
bei welcher Gelegenheit dem Angegriffenen die Jacke zerriM
wurde. O. erhielt glücklicherweise bald militärische HM
welche für die Verhaftung der Excedenten sorgte. Körperlichst
Schaden hat O. nicht davongetragen . Der Amtsanwalt M
antragt , den G . zu 1 Woche Gefängniß zu verurtheilen.
Gerichtshof geht jedoch weit über diesen Antrag hinaus
spricht gegen G . eine Gefängnißstrafe von 4 Monaten M,

'
ordnet auch dessen sofortige Abführung in die Haft an,
ihm die Gelegenheit zur Flucht zu nehmen. In der Hl'
gründung spricht der Gerichtshof u . A . aus, daß die Ange¬
klagten, da sie den Streit muthwillig provozirt , nach tz Wi^

'
(Gefängniß nicht unter 2 Monaten bis zu 3 Jahren) zubtz.
strafen seien . Den häufigen Fällen der Ausschreitung ^
zwischen Civil und Militär könne nur durch strenge Ahnde L
entgegengewirkt werden, was in vorliegender Strafabmesft; L
besonderen Ausdruck finden solle. (Wenn Seitens des Mk
tärgerichts , wie wohl angenommen werden darf, gegen Mt
bolde aus dem Militärstande mit ähnlicher Strenge vorgegargiik
wird, dann wird die vielbeklagte Lust zu Exceffen beidessÄss.'
bald wesentlich eingedämmt werden.)

ft Bant, 25 . April . Die Repartirung der Kosten stk
die Umpflasterung der Genoffenschaftsstraße ist erfolgt u«t
den Eigenthümern das Resultat mitgetheilt worden. D»
Beitrag ist nicht so bedeutend für einzelne Hausplätze mt
Häuser, wie früher angenommen wurde.

Aus der Umgegend und der Provinz
Aurich - Seit einigen Tagen haben die MoorcolsD

mit dem Moorbrennen den Anfang gemacht. Diese chW

M

Culturmethode, welche sich alljährlich
"

im Frühjahr in dw
Moordistricten wiederholt und einige Wochen hindurch mW,
ist zwar sehr unangenehm , weil sie den leidigen Moomuch
verursacht , läßt sich jedoch nicht vermeiden, wenn nicht dik
Existenz der Moorbewohner erheblich in Frage komme» soll.
Die gebrannten Moorflächen werden nicht mehr einzig »»l
allein zum Buchweizenbau verwendet, sondern auch zum B««
von Kartoffeln und sonstiger Früchte.

Geestemünde, 22 . April. Für das vierundfünfzigjiihv
Bundesfest der vereinigten Norddeutschen Liedertafeln, mW
am 17 . . 18 . und 19 . Juli in Bremerhaven gefeiert weck»
soll, sind bereits so viele Meldungen eingelaufen , daß M
aussichtlich 7— 800 Sänger eintreffen werden, die Ouartiu-
kouimisfion richtet deshalb an die Bürger von Bremerha «
und den Nachbarorten die Bitte, de» von nah und fern »
ziehenden Sängern für die wenige» Tage des Festes Fressm
tiere gewähren zu wollen , da nur der kleinste Theil der W
in den Hotels und in den Wohnungen der Gesangvereis-
mitgliedcr wird untergebracht werden können . Nach all d«
Vorbereitungen , welche für das Fest getroffen werden, wird diff
selbe ei» recht schönes und großartiges werden, so daß
Festtheilnehmern einige recht angenehme Tage in AuW
gestellt werde» können.

Vegesack, 20. April. Beim Fischen im Hafen sinü«
gestern Vormittag einige Knaben die Leiche eines jungen Wd;
chens aus dem benachbarten Aumund , das seit etwa
Wochen verschwunden war und vermuthlich wegen unglücklich»
Liebe seinem Leben ein Ziel gesetzt hat. — Die hiesige SsE
kaffe, welche vor 32 Jahren errichtet wurde, hat seitdem
als 100OM Mk. für gemeinnützige oder wohlthätige
ausgegeben .

Verden, 22 . April. Das bei Heiligenhafen belegt M
adelige Gut „Löhrstorf"

, welches außer einem ausgedehnt K
Waldkomplex ungefähr 3000 Tonnen des schönsten
bodens umfaßt , ist von dem Rechtsanwalt Dohrn in
aus der Konkursmasse deS Sparkassenverwalters Voß hiss"
käuflich erworben worden. Die Konkursmasse löst aus "
Gute einen Kaufpreis von nahezu 2 Millionen Mark .

Kirchliche Nachrichten .
Militärgemeinde .

(Jubilate.)
Gottesdienst Anfang 11 Uhr . , ,

Mar .-Stat .-Pfarrer Goed -b
Civilgemeinde .

Gottesdienst um S */, Uhr . Text : Jsh . 16, 16—2»>
Jahns , P-stor-

Gottesdienst der Baptisten .
Lothringen 30 . Sonntag : Morgens 10 Uhr. Rach

4 Uhr . ,
Hochwasser in Wilhelmshaven

Sonntag : Vorm . 10 U. 52 Min . Nachm . 11 Ü- 0 R '
Montag : Vorm . 11 U . 48 Min . Nachm . 12 U . 0 M"-



Submission.
Die Ausführung von Maurer ,

und Staaker - Arbeiten für ver¬
schiedene Hochbauten auf der Kaiser¬
lichen Werft zu Wilhelmshaven soll
im öffentlichen Verfahren zum
Verding gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist aus
Sonnabend,

de« 9. Mai d. Z.,
Nachm. 5 Ahr,

im Geschäftszimmer Nr . 5 der Hafen¬
bau - Kommission Termin anberaumt,
zu welchem Angebote mit der Auf¬
schrift :

„ Maurer - und Staaker - Arbeiten
für Hochbauten auf der Werft"

portofrei und versiegelt an uns ein-
zureichen sind.

Die Bedingungen nebst Preisver
zeichmffm und Zeichnung liegen im
Vorzimmer unserer Registratur , sowie
m den Expeditionen des „Deutschen
Submissions -Anzeigers", Berlin
Mterstr. 55 , und der Submisstons-
zeitung „ Cyclop " — Berlin 8 V̂,,
Steglitzerstr . 7 — zur Einsicht aus ,
auch können Abdrücke gegen 0,15 M.
für den Bogen und gegen 3,00 M.
für ein vollständiges Exemplar, von
unserer Registratur bezogen werden .
Abdrücke von Zeichnungen werden
nicht verabfolgt.

Wilhelmshaven , 28 . April 1885 .
Klliskllichr Akmr-HchitkM-

tlp

noffenfchaftsfiraße in Bant zu Neumder-Altengroben läßt wegen
von der Sander -Wilhelmshavener Auswanderung am
Chausse in Neuende durch die Ort - Dipnfiaa jn>n h M
schast Bant bis zur Landesqrenze m -5^ - i

0. M .,
S4S I»ri,6 Klinker Nachmittags 2 Uhr ans..^sollen

erster oder zweiter Sorte
geliefert werden.

Dieselben vertheilen sich auf 5
s Loose , von denen die vier ersten,
bei Neuende beginnend, einer
Straßenlänge von je 506 in , das
letzte einer solchen von 435 m ent¬
sprechen.

Nach Abzug derjenigen Strecken ,
welche mit Kopfsteinen gepflastert

1 milchgebende Ziege ,
Kaninchen, 1 Kleiderschrank, 1
Bettstelle, 1 amerik . Wanduhr ,
2 Tische, 6 Stühle , 1 Spiegel ,
1 Commode, 1 Kinderwagen,
1 Eckborte, 1 Handkoffer , Topf¬
blumen , 1 Faß mit Sauerkohl ,
1 Faß mit eingemachten Bohnen
und 1 Haufen Heu , sowie allerlei
sonstige Haus - und Küchen ,
geräthe-

Empfehle mein großes Lager von

Filz-, Sich, Stroh- u. SÄen-Weli,
sowie Mützen

zu bekannten billigen Preisen.
M. Schlöffe!, Kürschner,

Belfort , Werftstraße .

G
werden sollen , entfallen an Klinkern
aus die Loose Nr. 1 u . 2 je 200 öffentlich auf Zahlungsfrist ver
Mills, auf die Loose Nr. 3 und 4 kaufen,
je 192 wills und auf das Loos Neuende, 16. April 1885 .

esucht
auf sogleich

1 Schuhmacher-Geselle
für Reparaturen.

^ <4. HlvLrsIs .

H . C Cornelssen ,
Auktionator .

Verkauf.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

332 Stück ZinketnsätzenI für halbe
mit Metallverschluß >Pulverkasten

332 Stück Holzkasten j K/79
soll im Wege der öffentlichen Sub¬
mission vergeben werden und wird
ersucht , postwäßig verschlossene und
mit entsprechender Aufschrift versehene
Preisangebote bis zum
12 Mai er.,

« tags IL « r,
beim Unterzeichneten Depot einzu
reichen .

Ein Probekasten N/79 ist beim
Depot zur Ansicht ausgestellt. Liefe¬
rungsbedingungen und Zeichnung
können daselbst eingesehen, auf Wunsch
gegen Einsendung von 1 Mk. in
Kopie brieflich übersandt werden .

Wilhelmshaven, 25 . April 1885 .

Nr. 5 162 Mills.
Die Lieferung der Klinker, welche

die Bauleitung sortiren läßt, ge¬
schieht frei Bauplatz und ist spä¬
testens bis zum 1 . September ^ „1885 zu vollenden. Für Rechnung Dessen, den es an

Offerten auf die Lieferung sind geht, werde ich am
bis zum 1 Mai beim Unterzeich . Montag , den 27 . d. M .,netcn schnftltch emzurerchen. Der o NkvTermin zur Eröffnung der Offerten

" taHlNNiagÄ <2 ttM
anfangend , in C - Zwingmann ^s
Saale zu Bftforr

1 große Parthie Manufattur
waaren, namentlich 50 Früh
jahrs - und Sommer-Mäntel,
Kleiderstoffe, Damenschleifen u .
Kragen , Damen - und Kinder-

anoernsausvreioru rac hüte
14 Tage an ihre Forderung ge- öffentlich meistbietend mit Zahlungs
bunden . Probesteine sind mitzu- ftist verkaufen ,
bringen oder vorher an Herrn Neuende, 15. April 1885 .
Bahnhofs - Restaurateur Meents H . C Cornelssen ,Idaselbst einzusenden. Auktionator

Abschriften der Bedingungen - —_ f
können gegen Erlegung von 60 Pf .
mnter Hinzufügung von 20 Pf. bei >VUll »Utfll

" ll >
j Versendung durch die Post , von Unterzeichneter wünscht den Bau
Herrn Expedienten Nordhausen eines Wohnhauses nebst Stal -

ist auf den
4 Mai ,

Nachmittags II2 Uhr,
im Bahnhof zu Wilhelmshaven an-
gesetzt. Bei annehmbaren Forde¬
rungen erfolgt der Zuschlag sofort,
andernfallsbleiben die Submittenten

zu Jever bezogen werden.
Jever , 20. Avril 1885 .
Der Ober-Baumspektor.

Tenge .

Auktion .

lang an der Änkerstr. in Belfort
in öffentlicher Submission zu ver
geben.

Zeichnungen , Bedingungen und
Kosten -Anschlag sind beim Restau¬
rateur C. Schulz in Belfort zur
Ansicht der Submittenten ausgelegt ,

^ . woselbst am 4 . Mai ds . Js .,Im Aufträge werde ich am Nbends 7 Uhr im Beisein der
Ä^ uutuu . etwa erschienenen Submittenten die

. _ Offerten geöffnet werden und wird
völl MU . Vs . Ä/Ils ., an diesem Tage dem Mindestforvern -

den der Zuschlag erkheilt werden .
ß .

Schmied .
Nachm . Ä Uhr

Ber-achtuug.
Für die Verpachtung der Gras-

und Schilsnntzungen in den Festungs¬
werken und an den Festungsstraßen
von Wilhelmshavenauf sechs hintsr-
emanderfolgende Jahre, im Wege
des öffentlichen Meistgebotts , sind
folgende Termine an Ort und
Stell: angesetzt :
Mittwoch , den 6 . Mai er ,

Vormittags 9 Uhr ,
bei der Nordmolebatterie für die
Küstenwerke ;
Donnerstag , d. 7 . Mai er ,

Vormittags S Uhr ,
an der Radialstraße beim Anschluß
der Verbindungsbahn — Kilometer¬
stein 2,5 — für die Forts I u . H ;
Donnerstag , d 7 . Mai er.,

Nachmittags 4 Uhr ,
bei dem Fort m — Kilometer¬
stein 1,0 — für das Fort HI.

Zum Vorweisen der Pachtstücks
werden Tags vor den angegebenen
Terminen , Vormittags 10 Uhr, an
den genannten Punkten die Revier
Wallmeister bereit sein.

Die Vsrpachtungsbedingungenwerden in den Terminen vorgelesen
werden , liegen aber auch im Forti¬mations - Bureau während der
Dienststunden zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , 23. April 1885
Königliche Fortifikaü on.

Lieferung
von

Verpachtung.

Gesucht
zum 1 . Mai ein schulfreies
Mädchen für den Nachmittag.
Lohn 5 Mark pro Monat .

Frau Niemann ,
Kasernenstraße 4, 2 Tr.

General -Versammlung
der

Zimmerer, Tischler, Holzarbeiter
und verwandten Gewerbe zu

Wilhelmshaven
am

Sonntag , 2 « April1885 ,
Nachmittags 2 Uhr,

in „Burg Hohenzollern ."
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage .
2. Verschiedenes.

Der Borstand
Gesucht .

Modelltischler.
Eisenwerk Barel.

WM- Gesucht - WG
ein ordentliches Kindermädchen
zum 1 . Mai oder auch früher.

Frau Jntendanturrath Maast ,
Adalbertstr. 11 .

Mehrere tüchtige
Dienstmädchen

sowie Knechte erhaltet
sofort , eventl . zum 1 . Ma
Stellung gegen hohen Lohn

I B . Herrschen,
Borsenstr . 15.

Sonntag , den 26 . März ,
Abends S Uhr :

O efsentlicher

Gottesdienst
in Nelsort , Brunnenstr ., wozu
freundlich eingeladen wird .

1' riitLlrif .
Prediger aus Oldenburg .

Gesucht
ein Dienstmädchen von 16 bis
18 Jahren auf Mai d . Js .

Frau Speckmann ,
Neuende .

Logis für 1 Mann.
Lothringen 38 .

Zn vermiethen
umständehalber zum 1 . Mai eine
Ober - Wohnung . Miethspreis
126 Mark.

B . Blome in Sedan.

beginnend , im Lokale - es
Herrn Günther , Mene
straffe S,

eine Masse Pickserner - v - . v ,Bon dem bei Belfort belegenenabgelagerter Zigarren Lande des Hausmanns Anton Müller
und -TadaEe in kleinen zu Alinenhof sind noch
Parthien ^ ^

öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen . zum Gemüsebau zu verpachten; An-

Küuser werden ergebenst Meldungen sind spätestens am 1 . Mai
eingeladen -

" d . Js . bei dem Unterzeichneten zu
Wilhelmshaven , SS. April machen
- - - ds?oi,

Unserm braven Kameraden
Hillers , der zur Uebung wie
beim Brande stets uns treu zur
Seite steht, zu seinem Wiegenfeste
ein dreifaches

Gut Schlauch !
Die Schlauchabtheilung

der Freiwilligen Feuerwehr.

1885 .
M ^ n « U « .

Auctionator .

Neuende , 24. April 1885.
H. C Cornelssen ,

Auclionator .

Anetion.

Straßeickkinkern.
Zur Neupflastsrung der Ge-

Der Schenkwirth R . D - Remmers
Hierselbst läßt am
Mittwoch, den 29 . d. Mts.,

Nachm. 2 Uhr anfangend ,
I im Saale seines Hauses „Wilhelms-
Höhe"

. folgende Sachen rc . u . zwar :
2 Milchschaft mit Wolle, 8
Lämmer , 6 Tische, 1 Wasch
tisch, 3 Gartendänke , 24 eiserne
Stühle , 24 hölzerne Stühle ,
36 Korbstühle, 1 gr . Spiegel,
1 . sechsarmigen Kronleuchter ,
1 gut erhaltenes Klavier , 1 , .
Bierapparat mit 2 Krähnen ,
1 Bierschrank, 2 Schenkschränke,
1 Tresen, 300—400 Bier-,
Wein -, Grog- und Schnaps-
Gläser, eine Quantität Wein,
Liqueur u . Cigarren, 3 Hänge -
Lampm , 1 große Gartenlatsrne,
1 großen hölzernen Schuppen
und verschiedene andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf
liebhaber ergebenst eingeladen wer
den.

Wilhelmshaven , 22 . April 1885 .
R . Laube , Auktionator .

Im Aufträge habe ich per sofort
folgende Gegenstände unter der Hand
billig zu verkaufen :

1 neues Pianino ,
1 feinen Bierapparat mit 2 Krähnen,
20 Stück fast neue Rshrstühle,
12 „ feine Wiener Stühle,
6 „ „ Wirthschaftstische ,
1 kleinen Tresen mit Buffet,
diverse Wem-, Bier- u . Schnaps¬

gläser, ferner
1 Spiel Kegel mit Kugeln, sowie

2 feine Kegelbahnlampen,
1 großen Kronleuchter mit sechs

Flammen.
Kaufliebhaber wollen sich an mich

Stoff -Hüte
für Damen und Kinder werden
rasch und billig angesertigt von

ü. klilli'esö,
Rothes Schloß 88

Sonntag , den 26. April :
Lsxtstt-Loncsrt
ausgesührt von Mitgliedern der

Marine -Capelle .
Anfang 8 Uhr .
Entree SV Pfgj

Hochachtungsvoll
4 <toIl ' v . <1 Oke.

PelMaml
aller Art

werden den Sommer über auf¬
bewahrt gegen Mottenfraß und
Feuersgefahr, versichert bei der
Brandenburgischen Feuer-Ver¬
sicherungs-Gesellschaft, und werde
ich die Conservirungs -Sachen am
Montag und folgende Tage durch
meine jungen Leute aus der Stadt
zusammenholen lassen.
» mi lil. KIMel,

Kürschner.

I . B . Henschen,
Börsenstraße 15 .

Zu Verkäufen
18 St . Ferkel , 5 u . 6 Wochen alt

Middelsfähr bei Marienfiel.
Joh Haschenburger .

Zu verknusen
2 Fuder allerbestes Pferdeheu .

G . Hayen
bei Sander Bahnhof.

vaiwe , Auktionator . - ^ ^Etn Spm Kegel
I ttttts . mit 4 Kugeln ist billig zu verkaufen

Der Arbeiter Friedr . Goeken Näheres in der Exped . d . Bl.

ZarätzllM,
8M 'ä1n6ü , ^ Q6Ü0Vl8 ,

Rollmops
empfiehlt

sllttSZ .
Bismarckstr. 14 .

Withclmshöhe.
Sonntag , den 26. April 1885:

Großer
Mschieds- Ball.

Es ladet ergebenst ein
L . It6inin «r8 .

Fettes
Kchweine-

Fleijch
per Psd. S« Pfg .

empfiehlt
IQ l i .

Meuestr 10 .

Ktrohhüte
zum Waschen und Färben, sowie
Umnähen nach den neuesten Sommer-
Modellen nehme entgegen ; Federn
werden gewaschen und gefärbt .

ll . I- Ü80ll6N ,
Bismarckstraße Nr . 36 .

8 x i N g. t .
Kkbl'. lllklkZ.

wenig gebraucht , mit allen
neueren Apparaten versehen, billig
zu verkaufen.

Elsaß, Börsenstr. 36

E. erst. Haus f. Bordeauxweineu.
Cognacs Verl, ehrenw . u . tücht. Agen¬
ten u. Reisende f. j - District Deutsch !.
Adresse : Gnillaume , Weinhändler u .
Weingutsbes. , Talente bei Bordeaux.

Zu verkaufen
ein zweirädriger Wafferwagon .
sowie zwei große eiserne Wasser -
tinen , welche sich

'
zum Cysternen-

gebrauch sehr gut eignen .
Aug . Bahr ,

Wilhelmstr . 2.
Verloren

3 Schlüffel. Abzugebsn bei
Eiben, Nenestr. 10.



Empfehle Mra bestes, naßbrandiges

Scheröen -Aulver
von Kramer L Bnchholz , per Pfund M. IM

ÜS^nK. llinks .
Die

Mud - mul Aiefel - KaiullMg
von

Iempfing und empfiehlt zu festen Preisen mit 5lo Rabatt : !
L VauLviL

13 Mark,
>L I- AiiLvir -^ lLvS Mil Mil olme Fislkangea !

11,50 Mk-,
E I-s «»«I» 12,50 U.

8 rrtiiL 8 ti 4 ^ 1 10A
N 10 .30

L N 1.
-

ID N L « 88 LSÄSr 8livtSl ß
L N 12,ZV
L N ZkL8 tilIKs 8ti < 1 lkI

1l'. Ltzrrtzll -Lll^klitzM 12 ,— M .,
k. „ „ 10,50
k. „ 8 ,—
L „ 8olmül 80 liull0 7,50 k,
L „ „ 10,50 ,/
f . „ 2U886ÜUÜ6 6,50

L „ „ 10,50
ll LllllbtzllsUvktzl in 8 Sorten von 5 M. an.

Lllläsr - u. AHäoLtzllMtzM mit Zug , zum Knöpfen 1
und Schnüren von 50 Pfg . an.

AaLL8 XrIrtzItssMMtz 4,50 M.
I^ rantzn- Livävr- u LiÄ8liüM6liM 6 von 3 M. an. >

k^AUvü-6orä8vlLM6 2 M.,
kanloMln 70 Pfg.

iislimsrctiinen 8,n
aus der berühmten Fabrik von L < «». in Durlach .
Hochelegante und sauberste Ausführung . Prämiirt auf 12 größeren
Gewerbe-Ausstellungen. Ueber 200 St . am hies . Orte in Thätigkeit,
daher die besten Empfehlungen. Offerire als Tretmaschine mit allen
Verbesserungen versehen zu 70 M . , dieselben als Tret - und Hand-
Maschinen 80 Mk . gegen Cassa .

IIx «»«> . «I . V«88
Die transparente Fettseife,

eigens kiergestelli von I> > HpnLAiLir, Dülsetckorf,
ist die billigste und beste aller Toilette-Seifen.

Sie erzeugt reichlichen Schaum und ist äußerst sparsam im Ver
brauch. Ihre Wirkung auf die Haut ist die denkbar angenehmste und
sie kann daher allen Damen zur Erhaltung eines zarten Teints auf
das Angelegentlichste empfohlen werden .

Zu haben bei
kivkai ' ck I»ekmsnn , Droguerie

r
i

NM » « Müller , Kmstr.
Ich empfing ca .

3ÜÜ äskonrtö Akssokbervies Is.
in 8 vvrsolrLMsitvir Hu8lein und gebe solche, um
rasch damit zu räumen, zu 4 M . und 4 M SV Pfg . ab.

M m 8 vvr «
2 rasch damit z

OWW '.WW ,

Kurg HotzrnMern.
Sonntag, 26. April :

M 88k 7^ r«IU8IK.
A . K . Kaper Ww.

ß

m englisch TM und Zwirn , in vi *smv und Weiß , das
Fach von 2 Mk. bis 36 Mk. , sowie bedruckte Elsässer
Möbel - Crepes und . Köper nebst Tüllborden und
Spitzen, Rouleauxstosse, Wollripse und Crepes ,
Brüsseler , Germania- u Holländ. Teppiche re. re
empfehle in großer Auswahl.

Ootol rum ksntöi 8eklü88öl.
Heute Sonntag von 3 Uhr an :

Großer öffentlicher Kall
mit CLavierbegleitung.

Speisen «. Getränke in bekannterWeise.
Zu zahlreichem Besuch ladet ganz ergebenst ein

_ _ Frau H inttki
Danziger

Pomeranzen - Lilsueur
L Liter 1 Mk. empfiehlt

« Döbbsrt , Umnstr. 97.

Die erwartete Sen¬
dung Regenmäntel
und Umhänge ist so¬
eben emgetroffen .

4K. 8 «id^ nhv ,
Belfort .

Herrn lii. llökksnl übergab
ich heute ein Lager meiner

^ ^Vti ix ^
und halte dieselben zu Engros -Preisen
angelegentlichst empfohlen.

Hochachtungsvoll

H.nton üilM . Drrms,
oiilAroZsIiaiiälmi ^ ,

Vrvu »« zr, 1VV2 .

LtroMäto . LtroNNüto .
Garnirte Damen -Hüte von 1,25 M . bis zu den feinsten .
Garnirte Mädchen -Hüte von 75 Pf. an bis zu den feinsten .
Knaben -Strohhüte von 35 Pf . an bis zu den feinsten .
Ungarnirte Damenhüte von 50 Pf. an bis zu den feinsten .
Ungarnirte Mädchenhüte von 35 Pf. an bis zu den feinsten ,

sowie
Blumen . Federn , Bänder , Blonden , Agraffen . Atlasse ,Sammete in allen Farben u Güten, Brautkränze , Grab¬
kränze u . Blumen . Handschuhe in allen Farben und Güten ,in Glace, Waschleder , Seide und Wolle für Herren und Damen , sehr
billig .

. Sämmtliche Artikel sind in größter Auswahl am Lgger , so daß
ich jedem Wunsche entsprechen kann, und empfehle dieselben bestens .

M . AvLIüKvL, Kelfori, Merststr.
Au verkaufen

circa 2 Fuder gutes _

_ Felix , Augustenstr. 10.

Zu verkaufen
3 Fuder Heu .

Middelsfähr .
_ Albert Sterenberg .

UI» UM
( Kaifersaal .)

Sonntag, den 26 . April 1885 :
Auf allgemeines Verlange «

Zum 3 . und letzten Male :

DerDeeka- ett
Große Ausstattungsoperelte in z

Acten von Zell u . Genee .
Abonnementsbilletshaben GültiM,

Montag , den 27 . April :
Große Opernvorstellrmg.

Die
Negimentstochter.

Komische Oper in 3 Acte»
von Donizetti .

Im Abonnement,

Mgei '-Kebsiig -llM
Montag , den 27 » April er

Abends präcise 8 Uhr :
Generalversammlung .

Tagesordnung :
1 ) Besprechung wichtiger Ä

einsangelegenheiten.
2) Verschiedecies .

Der Vorstand.

Krankenkasse
der

Gesellen, Gehilfen und Lrhrl^
der

vereinigten Gewerke.
Dis statutengemäß im M«

April stattzufindsnds
General-Versammlm

findet am
Sonntag , den 3 . Mai er ,

Nachmittags 3^2 Uhr,
im Saale des Herrn GünthttI

Neuestraße, statt .
Tagesordnung :

Beschlußfassung über dis Abnah»!
der Rechnung des Vorjahres .
Um pünktliches Erscheinen d

gebeten .
H. Steinfort,

Vorsitzender .
Dem Freunde lk' . 4K. .

36. Wiegenfeste ein dormMH
Lebehoch, daß die ganze SüM.
straße wackelt. — Os he sickMl
wat marken lett !

Mehrere Freunde.

V tzrlofillNM -

Milüsllliws Vollöl«
8 . k . kooksu

'Mevkoöte .
4kxri1 1885.

Mu -llriRigg
Heute Morgen entriß uns der

unerbittliche Tod nach kurze»,
schweren Leiden unfern i
geliebten Sohn

Wntter ,
welches wir hiermit alle»
Freunden und Bekannten tief
betrübt zur Anzeige bringen

Wilhelmshaven , 2b . April 188b .
LH 8ÄvMivn1kov8k !

nebst Frau Marie , geb. NahgÜ
und Schwiegermutter

Friederike Nahgel .
Die Beerdigung findet a»

Dienstag, den 28. d . M -, Nach '
mittags 3 Uhr, vom Trauel '
Hause, Kaiserstr . 21 , statt.

Todes-Alyeige.
Heute Vormittag 10 Uhr ^

starb meine liebe Frau
Mrio (irutias ,

geb . Mammen ,
an den Folgen der EntbinW
welches ich allen Freunden u. .
kannten mit der Bitte uw »
Theilnahme zur Anzeige bringe

Sedan, 25 . April 1885 .

Dis Beerdigung findet DienM
Nachmittags 31/2 Uhr, vom Sie
Hause, Gartenstraße 21, nach
Kirchhofs zu Neuende statt

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .



Vellage zu Nr. 97 des „Wilhelmshaven» Tageblattes".ff

Sonntag , den 26 . April 1885 .
WM " Für die Monate Mai und Juni er¬

öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das D

Wikhel
'msljavener HagebkatL

und nehmen Bestellungen sämmtliche Reichspostan¬
stalten , die Expedition und unsere Zeitungsträger
entgegen.

Der Abonnementspreis für die 2 Monate be¬
trägt frei in's Haus geliefert 1,50 M . , durch die
Post bezogen 1,40 M . excl . Zustellungsgebühr , für
Selbstabholende 1,35 M.

Die Expedition.
Die 10 Regeln vor und bei Feuersgefahr.

1 . Du sollst vorsichtig mit Feuer und Licht umgehen !
2 . Du sollst Deine Lampen stets bei Tage anfüllen und

in Stand setzen !
3 . Du sollst unmittelbar vor, auf und hinter den Ofen

oder H^ d kein Holz oder sonstige brennbare Stoffe
legen !

4 . Du sollst auf Böden, in Kellern, Treppen oder Gängen
nur mit Laternen leuchten !

5. Du sollst Deine Spucknäpfe nur mit Sand füllen!
6 . Du sollst glimmende Streichhölzer oder Cigarrenstumpen

nur in den Ofen werfen !
7 . Du sollst in Deinem Haushalt stets Wasser vor-

räthig haben !
6 . Du sollst auf Deinem Waschtisch stets Licht und Deine

Kleider bereit halten, daß Du in einer Minute marsch¬
fertig bist.

9 . Du sollst Deine Schlüssel immer an einem bestimmten
Platze aufbewahren.

lO.ZDu mußt Dir im Voraus klar sein , was Du im Falle"
eines Schadenfeuers vor allem zu thun hast , und Dir
als Regel merken :

Die Hausgenossen zu wecken ! Kinder und Kranke
aus dem Haus ! Feuer melden lassen und selbst zu
löschen suchen ! Gelingt es nicht , das betreffende
Lokal möglichst abzuschließen, Geschäftsbücher und
Werthsachen zur Sicherheit bereit stellen ; das Aus¬
räumen von Mobiliar unterlassen !

Kannst Du die Treppe nimmer begehen, so sammle Deine
Angehörigen au dem von der Straße aus am leichtesten zugäng¬
lichen Fenster , befreie dasselbe von davor befindlichen Blumen
und Blumengittern und erwarte mit kalter Besonnenheit die
Feuerwehr!

Vermischtes.
— Spanien ist nicht nur das klassische Land des Weinsund der Gesänge , sondern auch zugleich das Land des Ban-

ditenthums; aber es sind nicht immer jene chevalereskersnRäuber , welche in Romanen oft so vorzüglich zur Geltungkommen, sondern nicht minder häufig vertirte Verbrecher , die
in dem Lande des Ebro und Duero ihr Wesen treiben , Ver¬
brecher, wie sie in Bezug auf Roheit und Unmenschlichkeit in
anderen Ländern . zu den größten Seltenheiten gehören . Drei
Fälle zu gleicher Zeit finden wir zur Jllustrirung dieser Be¬
hauptung in spanischen Journalen. In Jubencos (Andalusien)
sprengten in voriger Woche sieben Räuber die Thüreu zu der
Wohnung des Predigers mittelst einer Dynamitpatrone, dran¬
gen ein, knebelten den Priester und bemächtigten sich seines
Geldes, soweit sie dasselbe fanden . Da ihnen aber ihr Raub
zu gering erschien und der Priester auf alle Fragen nach mehrGeld erwiderte , er verfüge über nichts weiter , steckte ihm einer

dieser Unmenschen ein glühendes Eisen in den Mund und ein
anderer füllte seine Taschen mit Stroh und setzte dieses in
Brand . Erst am anderen Morgen fand man den Unglück¬
lichen mit den fürchterlichsten Brandwunden bedeckt ; sein Zu¬
stand ist ein hoffnungsloser. Fünf der Banditen sind bereits
in den Händen der Gerechtigkeit ; man konnte sie nur mit
Mühe vor der Wuth des Volkes schützen, das eine furchtbare
Lynchjustiz an ihnen üben wollte . — In Hermillo überfielen
drei Banditen einen Bauer in seinem Gehöfte , beraubten ihnaller seiner beweglichen Habe, soweit es ihnen möglich war,
dieselbe zu transportiren , und hingen dann den Armen , in einen
Klumpen geballt , die Füße gegen die Brust und die Hände
hinter den Rücken gefesselt, in den Rauchfang des Hauses, wo
sie ein tüchtiges Feuer anzündeten. Der arme Bauer wurde
am nächsten Tage erstickt und von Rauch völlig geschwärzt,
aufgefunden . — Bei einem dritten Fall in der Nähe von Los
Correos überfielen einige Räuber mrtten im Walde einen Bür¬
ger , raubten ihn aus und hingen ihn mit den Füßen an einen
Baum , so daß der Kopf herrmterhing . Die Hände waren
ihm gefesselt und in seinem Munde steckte ein Knebel . Dies¬
mal hatte die Affaire aber einen Abschluß, der für die Räuber
recht unangenehm war. Während sie sich nämlich an dem An¬
blicks der Qualen ihres Opfers weideten, bemerkten sie nicht
das Herannahen dreier Leute, von denen einer — ein Deutscher
— als „ Herkules " auf den Märkten sich zu produziren Pflegt.Mit einem Blicke übersah dieser die Situatiin . Lautlos sich
heranschleichend, Packte er mit mächtigem Griffe den einen der
Banditen an dem Gürtel, hob ihn in die Höhe wie ein Kind
und schleuderte ihn in ein nahes Dornengebüsch , wo er be¬
sinnungslos liegen blieb . Dis anderen Bösewichter — es
waren fünf bis sechs — ergriffen darauf schleunigst die Flucht,
indessen wurde einer von einem Revolverschusse des Athleten
erreicht und gerieth in die Hände seiner Verfolger. Die beiden
gefangenen Verbrecher harren ihrer gerechten Strafe im Ge-
fäugniß, der Bürger wurde rechtzeitig herabgenommen , indessen
ist ein Halswirbel ihm gebrochen und keine Aussicht , ihn am
Leben zu erhalten. — Bei einem Volke allerdings, dem Stier¬
gefechte , in welchen Pferden der Bauch aufgeschlitzt wird ,Stieren brennende Fackeln auf die Haut geworfen werden u.
s. w . , das größte Gaudium sind, dürften dergleichen Fälle von
Bestialität wohl erklärlich sein.

— Die größte Küche der Welt dürfte wohl die Liebigs
Fleischextrakt -Kompagnie in Fray -Bentos am Uruguay besitzen .
Dieselbe umfaßt nicht weniger als 20000 Quadratfuß . In
einer großen dunklen Vorhalle, mit Flurplatten gepflastert ,wird das Fleisch abgewogen und dann in sogenannten Digera -
toren unter einem Dampfdruck von 75 Pfund per Quadrat¬
zoll zersetzt. Jeder dieser aus starkem Schmiedeeisen herge¬
stellten Digeratoren faßt 12000 Pfund Fleisch . Durch die
Röhren wird die so gewonnene Flüssigkeit in die Gefäße ge¬
leitet, wo sich das Fett absondert ; aus diesen gelangt selbe in
Klärpfaunen , woselbst eine nochmalige Ausscheidung sich voll¬
zieht . Mittelst Dampfkraft heben Luftpumpen die Flüssigkeitin Kühlschiffe , woselbst der Filtrationsprozeß vorgenommenwird, an welchen dann durch Verdunstungsapparate die Ein¬
dickung sich schließt. In großen Behältern wird nochmals
dekrystallisirt und sodann in die Bersandtgefäße aufgefüllt.150 Menschen sind mit dem Zerlegen des Fleisches beschäftigt .80 Stück Rindvieh werden von den Metzgern der Gesellschaft
per Stunde geschlachtet und zur Verwerthung hergcrichtet .

— Die drohenden Kriegsverwickelungen zwischen England
und Rußland werden viel Herzklopfen bei den englischen Sol¬
datenfrauen Hervorrufen , und in manchen Waschzuber mögen
bald heiße Zähren des Trennungsschmerzes fließen . Wenn
nämlich ein britischer Romeo im Waffenrock eine Julia ge¬
funden hat, die ihn heirathen will , so handelt es sich zunächst
darum, ob die Zahl der etatsmäßigen Waschfrauen bei dem

betreffenden Regiment komplett ist oder nicht . Fehlt einiges
an der vorschriftsmäßigen Ziffer von neun Waschfrauen per
Kompagnie, und ist auch die Zahl der fünfzehn Reserve -
Wäscherinnen per Regiment voll, so wird der Ehekonsens
versagt und der Soldat oder Unteroffizier , welcher dennoch
heirathet, in den Arrest geschickt . Es giebt aber viele, die eine
kurze Arreststrafe dem Zwange vorziehen, ihre Gattin de»
Regiments - oder Kompagnie-Waschfrauen einzureihen . Mar¬
schiert das Regiment aus , so bleiben die Frauen fast ohne
Ausnahme zurück und es entsteht dann in der betreffenden
Garnisonstadt ein Ueberfluß an Wäscherinnen und Stroh-
wittwen. Dieser Zustand soll namentlich in der kanadischen
Hafen- und Garnisonstadt Halifax in einem bedenklichen Grade
ewgetreten sein. Vielleicht thäte England gut, aus den Stroh»
wittwen von Halifax eine Amazonengarde zu bilden , die bei
dem angekündigten Fenierkrieg gute Dienste leisten würde.

— Militär - Sonnenschirm. In London wird gegen¬
wärtig ein anscheinend recht praktischer Militär - Sonnenschirm
für den Gebrauch der Asrikakämpfer ausgestellt. Man denke
sich zwei Bambusrohre , welche oben und unten gespalten sind,
so zwar, daß die gespaltenen Enden gabelförmig und ge¬krümmt auseinanderstehen. Die zwei unteren Gabeln Pflanzt
man auf die Schultern deS Soldaten , die beiden oberen be¬
nutzt man als Träger eines schattenspendenden Lei nwanddaches,unter welchem der Krieger, ohne an dem Gebrauche seiner
Hände gehindert zu sein, beschützt gegen die afrikanische Sonne,
einherwandelt .

— Gegen Diarrhöe . — Ein Mann in mittleren Jahren
hatte seit längerer Zeit an Durchfall gelitten , den die Aerzte
mit Opium und anderen Arzneien vergebens behandelt hatten.Da rieth ihm ein alter , erfahrener Arzt, der jetzt noch mit
80 Jahren seine sehr ausgedehnte Landpraxis zu Fuß besorgt ,
folgendes einfache Mittel an : Das Gelbe von einem Ei
wird mit einer halben geriebenen Muskatnuß und einem
Stückchen Alaun von der Größe einer Erbse sorgfältig ver¬
rührt und das Ganze auf einmal genommen . Die günstige
Wirkung trat schon in weniger als einer Stunde ein und war
eine dauernde . Dieses Mittel soll sich in zahlreichen Fällen
stets vollkommen bewährt haben.

Preis - Räthsel.
15 6 2 3 Ruhezeit .
9 8 6 3 5 6 kräftiger deutscher Mann .
6 7 5 2 3 Fluß .
4 6 5 2 1 Vogel .
7 8 3 4 5 6 em unangenehmes Gefühl .
4 8 6 9 Kleidungsstück .
3 5 4 5 6 Menschenrace .
6 8 9 7 5 Züchtignngsmittel .
8 15 6 Flnßeinfasstmg .
5 2 1 5 6 LcmLegierde.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 ein für die Damm unentbehrliches Instrument .

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 91 :
„Kammerjäger ."

Es gingen 8 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
Loos auf Valesca Landgraf hier._

Von dem kürzlich verstorbenen Münchener Dichter Carl Stieler
werden im Herbste dieses Jahres die drei bekannten oberbayerische» Dia -
lektgedtchtsammlungen : Weil ' s mi ' freut ! Habt ' s a Schneid ? ?Um Summwend! in einen Band vereinigt mit Illustrationen von
Hugo Engl , dem bedeutendsten Schüler Defreggers , bei Ad . Bonz u .
Comp , m Stuttgart erscheinen. _

Schmidt L5 Günther '- Leipziger Jllustrirte Jagd¬zeit»,, g 1885 Nr. 14 , herausgegeben vom Köuigl . Oberförster Nitzsche ,enthält folgende Artikel :
Ein altes Jagdgebiet . Von D . Lolonms . — Freuden und Leiden
zweier Sonntagsjäger in Siebenbürgen . Von Baron G . v . Roten¬
berg . (Fortsetzung !) — Erinnerungen an das Forsthaus zu Harten¬berg . Von G . Cogho . — Illustrationen : Lager im Urwald . — Mit¬
glieder der Jagdgesellschaft . — Inserate .

Die Jllustrirte Jagdzeitung von Schmidt L Günther in Leipzigerscheint am 1 . und 15 . des Monats und kostet bei den Buchhandümaen
halbjährlich M . 3 . Bei den Postanstalten vierteljährlich M . 1,50 .

GckWhMmls !!
s« Mk MU

Sonnabend , den 2., u.
Montag,d.4.Maid.J„
werden im Saale des Herrn Re¬
staurateurs Günther folgende
großtentheils ganz neue MöbelnMen Baarzahlung verkauf! :

3 Plüschgarnituren , verschiedene
Schaukelstühle, 8 Sophas mit
Rips - und Damast -- Bezügen,
Kleiderschränke , Leinenschränke,
Bücherschränke, Spiegelschränke,
Küchenschränke . 10 Sophatische ,
gewöhnliche ^ Tische, WaschtischeMt und ohne Marmorplatten,Nachspinde. 10 Dtzd. Stühle,worunter echte Wiener rmt Patent -
lchm, Kleiderständer , Spiegel,Nähtische, Schreibtische, Secretäre,Bücherborden, Bettstellen mit« Prmgfeder - Matratzen , Servil»
tffche rc . rc.

Ferner : 1 Tresen , verschied . Leder-
waaren , als '. Büchertaschen,Hosen¬träger, Kinderschürzen rc . rc.

NonoSraimü -

Kupftzl' - ävkAblontzn
für Weiß -Stickerei sind vorräthig und
zu haben in
U - O . 81vt ' iLvi»' 8 Buchhandlung.

Beste deutsche

Singer -
Nähmaschinen

(System Frisier u . Roßmann ),
für Familiengebrauch u . gewerbliche
Zwecke, auch auf Abschlagszahlung.
Reelle Garantie . — Unterricht gratis .

Vkn . Koengsns ,
Roonstraße 84 a,.

Alte und nicht zweckentspre¬
chende Maschinen werden in Umtausch
genommen .

Prima reine
liMms .
(chemisch untersucht und rein befun-
den durch das chemisch« Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Bremen , gez. Dr . Louis Jank e)
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren Dirk « ,N .
IinelrviL , H . Ip.VI»i lsitinn !« , O. ,s . Ikeh
renläs , A . V .
8«hin »at , s? V . 8 «Lu -
nr »vlr «r , O. 8v !» nLstt in
Belfort und H . V. lLnpsrin Kopperhörn .

Der Fabrikant
U . Koivll ' vK in Groningen.
WM" Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt , woraufzuachten bitte.

2 . KIsssv

IMIMIW .
-IMM

Ziehung : 19 ., 20 ., 21 . Mai 1885 .
1 Gewinn zu 30000 , 2 zu 12000,

3 zu 6000 , 4 zu 1800 , 5 zu 600 ,
10 zu 300 , 25 zu 240 , 50 zu 180 ,
300 zu 120 , 4500 zu 105 Mk.

Kaufloose zur 2 . Klasse zu beziehen
durch die Buchhandlung von

M. v . 8i «kLv » , Altestr. 16 .

VISonhnrK .

Kunstfärberei
und

chern. Waschanstalt
für Herren - und Damengarderoben ,
Möbel und !Dekoratio »sgegenstände ,Gardinen, Decken, Sammet , Seide,

Handschuhe, Federn rc.
Annahmestelle Wilhelmshaven :

lim ll . Mregi' Sl! . krolliE
Bohnenstangen,
Erbsenreiser

und

grobe Hauspähne
empfiehlt

Kaiserstraße 3.

k'stknt-lVIsIrbi'och
in 1 und 2 Pfund Gewicht,» Stück 20 und 40 Psg ,

empfiehlt Lnrstvn ,
Bäcker - Meister,

Kopperhörn .

HMHDsruit -, Llvseüleelits-
MI rmä RvrrvnLraukv

brisü. möA-
Uelist 8vIultz1I rrrrä

8ivhvr Avlivlll, sxsvisll Ms
Ivlgsv äsr AvIi. .luAvnllsüir-
(ivu (Onanie), als : iCvUntiv-
nvn , 8ain«nLn88 , lorxolvnri ,
UunLv886sinüv1iv, sorvis 8x -
P>fl11i8, HvvfflvN, H tzi88ÜN88
sts ., MollLgnäisnrMlviävna « .
8trvNK8tv Disvrvlivn .

f . llsiglilM, Melm ,
LostvsntiiLisistr . 11 .

M . Uslns nsn srsodlsnsns
Ün88vr8t IkUrrvivlivLrosostiM
(kür 50 III'

. in XrsuMMä , 60
kk. in Oorrvsrt , in Lrisönarirsn )
MpkMs Jvckvm 2nr Mi', Ls-
aolltunA, nnä sollte Leinvr
vsrsärunsn , sislr ckissslbs sn-
Liisollakksn . WnsrLsnnt fisevor-
eiPIuis nnä sicllkl'g Drkolsss .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt.

L.. Lnnvn , Kopperhörn.

Empfehle zum Bepflanzen der
Blumenbeete in großen Massen :

Stiefmütterchen, Nelken,Goldlack , Aurikeln,Marien
blümchen, Vergißmeinnicht
u . s . w. zu billigen Preisen.

Die Kandetsgärckneriei
von

IR . Usuvlre .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Gökerstraße 81 .

I->Ue ichkostenfrei « »Recepi .dnS sie kurirt .DiestS g>Heilmittel wurde v.einem Mgstonair in Süd -Aineentdeckt. Schickt ei» adresstrteS Eouvert an « ,st-sqch T Jnrnmi , Station 0 , New NoÄ City , U.i-

mit siirms
in verschiedenen Farben nnll

Nniatnren,
sowie

Lnuk -6ouv6rt 8
empfiehlt bei sofortiger Anfertigung

und zu billigsten Preisen

hikÄuHör. ö. Tageblattes
lM - Mß -)



Gerverbe-Uereitt.
Die diesjährige

Ausstellung
unserer Fortbildungsschule findet am Sonntag , den 28 . d . M .,
im Kaisersaals statt, wozu w .r die Mitglieder und Freunde un¬
seres Vereins hiermit ergebenst einladen.
Eröffnung Mittags iS Uhr . Schluß Abends 6 Uhr .

Der Vorstand des Gewerbe -Vereins .

MM

L

Wo kauft man Stiefel aus erster
Hand und nicht von Händlern ?
In der Schuhfabrik von

W . Apel , Belfort , Werftstr .
Hier bekommt man gute, dauerhafte Arbeit .

Herren - Schast - und Zugstiefel von 8—10 M .
Herren -Ziigschube von 7—8 M . Dawenstiefel
6,50— 8 M . Knabenstiefel zu soliden Preisen .

Medicinische Seifen
als : Borax - , Campher , Carbol -, Kräuter -, Theer - , Theer -
schwefel und Naphtolschwefelfeife , sowie sämmtl . Toilette -
Seifen in vorzüglicher Qualität aus der renommirten Fabrik von
ß oftlrurrlt in Berlin hält billigst empfohlen
die Trogenhandlung von ssssL« ?». L .« Zsr» ruud ,

Bismarckstraße 15 .

ederVer -aleich
rAmerik .Mlllmtt - OmtzA
voL ^ rtsi 8 «LtrLlL MN .,LWWWZi

.̂nkolg . .leiokt u . Li' okse Zü . f' fsnnins.

üi>g/8 dölülimtö 8toikI(rLgsn
sinll Leins vnxier-
krnxen,äsim sis sinck
mit virbHeLsm Vc-b-
stotk vollbtünä . übsr-
20Asa, bnbsn Äse
zsnan äL8 ^nsssllsn
voLl.stll.siiLrg.Asn, sis
srllillsng!1s /lmorcls-
rnnASL sn Ssltbsr-
Lsii, LiUixLsit , Ns-
Agusi äsr Houin , ds-
gnsmss 8itrsn n . kss-
Wn . Vsnn insn bs-
äsnLt , ässs clts Isirs-
nsn LrsZsn bsiin
Vssebsn in t?1ättsn
oll vsrrw8taltst, ru.
bsrt LSstLrLt oclsr
SoblSvnt ASbÄASltvsräsn , scksr äsgs
sis in äsr 'VVäsob.s
öLZstisn , sollls En
äsn Vvrsnsll mit
Ue/s 81Mkrn8 «n
sollon äsr ZsrtllZsn^.nsssbs VSASNLsonsn.

Ls/s StojkkrgASR

^ 8tvMkll .K6N
VorLsNsteM

UWkÜöllM

mit nrnKölsAt . Kgllä
sinä äss Lsgts, vas
Mstsrtvsiä. Lärm,ts LrtmäanA ist Zs-sst^lloll Assobät^t.

Msx's StotkkrgAsnwüsssn Asngn äsr
Hslsvslls rssx . äsr
Vslls äss Ilsinäsn-
biilläob.W8 snt-
sxrsoLsnä bsstsllt
rvsräsn. — Vsni^er
sis I AtrL. xsr M?on
virä räollt sbZs-

^ i1jl6lM8ll3V6ü
bsi

Ilür Xusden gisbtss räsbts Lssssrss.
llsäsr XrsZsn , äsr
nur vsniAS KsnniAS
Lostst , Lgnn sins
ASNLS Voolls Zstrs-
zsn vsrilsn .

Nsx 's Lngbsii-8toK-
Lraxen äas Oats, von
45 ftksnnigs an.

Llex 's NLnnsi -8tvik-
LrgAsnäas Dntr. von
50 l?k<MMA'S sn.

F « b . 8 l . Nstlloi ' , Liioftdiväsr . O . 816 tIrvi » , Lur^-
v3,LrM -H8.Qä1urrA, A1t68ti'g,886 16 , N . 8 < 1l0i 'll » Looustr . 75a
oäer vom '

VsrsMck -dssoftLkt M s z- LHÄlivI » , llluLvilr -
Msisoonraiits

gratis uirä krMvo vsrssrräst .
IioipWK , vsloftss uuk VtzrlMMn illustrirto

ik'. WL««, Sattler und Tapezier,
IS Roonftratze IS ,

empfiehlt sein Lager von fertigen Sophas jeder A - t und Bett¬stellen m t Sprungfeder - Matratzen zu 38 M ., sowie einzelnenMatratzen m 22 M . , auch auf Abzahlung, Drill und Sopha -
Bezüge in großer Auswahl.-

Alle in mein Fach schlagende Arbeiten und Reparaturen werden promp !
und gewissenhaft ausgesührt .

Tapeten ' von einer leistungsfähigen Fabrik sehr billig.
MS«

^ A 1' Rothe Kreuz-koose
Lotterie »um Vesten ätz» LaanLeiiMexe -Institats vom

LotLen Lrvur »u Vassel,
Rn ! Ä. F/ MW Liok « « K ui» 28

/ W 4000 Gewinne ^
äLruwtsr UMxtg'Oviimo 'VovL

W 3 « OOO « gl-Il, SV OOO « spil,
> > 1 « 00 kksrk , 5060 Vsr k , 4000 Wsrk u . 8 . « .

W Kotllk Iil-kur - ^ 086 A L » Astli
(11 1-0086 Lilr 10 Nurlr)stwä, 80 Is.UA6 äsr Vorrutil rsioirt, 2U. tuchon in

äuroh Llaouto Loontliöilon . VsrLurrk8t6l1enIIIL» I IL, Mi ! 2U doLisilOQ äuroch
Zokralisk '

, HwiixtLAknt ,
_ _ _ Vmmover, Sr. VsvLboüir . 28.

Uur noch 3 Tage
dauert mein Ausverkauf u. Auktion,
und muß bis dahin Alles geräumt sein. Bettfedern u . Daunen
nochmals 10—20 Procent, so weit der Vmrath reicht, ermäßigt ; eben¬
falls Bettinlctts « Herrengärderobe zum Zweidrittsl - Preis
Schaftstiefel 5—8,50 M . Tuch - u Düffel -Reste werden zu
jedem nur eben annehmbaren Preise verkauft .

Wilhelmshaven , 25 . April 1885 .
18 . Ik » » i » » im

^ , ,0 710
'
o neusr

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen , u. A.6o !6sne 8iaat8melfLii>tz vlisäolciorf 1830.
Loistvutz VtväLitltz ?ar!s 1331 .

LWZ 'stö u . doczusiDsls Lst-rlkbLLrakt ,von I/S, 1, s , 4 , 6 , s , 1» , IS , 1 « , Sv , SS , so , 4 « , so , 60 und mehr Pferd - krast , gegen,
wkrtig mehr als 15,000 Exemplare in Anwendung . — SsrLnsoLIvssr kaux .! Durchaus zuverlässiger gefahrloser Betrieb . — Geringster Gasconfum . — Kein Heizen. — KeinezIbeständige Wartung . — Keine Belästigung durch ausstrahlende Wärme. — Jederzeit ohne Vorbereitungbetriebsfähig . — Keine behördliche Concession. — Aufstellung in Etagen zulässig .

Dsut « in Dentsc bei VSLi ».

H/Iotol'

4u1iu8d3,1l6r
8u « vrl »o» » » «N

(Luit .lullu 8trut I-Hui/Htlt '
tz)

d68t68 Pgchöl- tlilll IÄ'1vi8«I >IIN8886tlÄnIs
lu Iisbkli in llkn Apotliöilnn Wll ülinni'MLSsei'IisniÜungön.

dsuorgl-I)statt kür tIbsl ui 8 liavs n hol
Lsrru <K . 1

Zur Aarterzeugung .lst das einzig sicherste und reellste Mittel
?sul k0888'8

llriWsI-Iilnntüoliös -kzlzsni.
„8v»8t" Erfolg garantirt innerhalb 4—6 Wochen . „.Iktrt"

Für die Haut völlig unschädlich . Atteste ,
werden nicht mehr veröffentlicht. Versandt diskret , auch gegen Nach¬
nahme. Per Dose Mk . 2,80. — Zu haben bei

Mvksi ' 6 ! I- vkmsnn , Aroguerchandlung .

Bringe mein vor Kurzem Neueste . 5
eröffnetss , auf das Reichhaltigste ausgcstattetes

in empfehlende Erinnerung.
Um einen möglichst großen Absatz erzielen

zu können, Habs die Preise aus das Niedrigste
gestellt und lade daher bei Bedarf zur Ansicht
meines Magazins ergebenst e -n .

Achtungsvoll
6 . 6 . MekNMüQ , TWlermMer ,

Neuestraße Nr. 5.
( Nsbenstr . beim Spritzenhause . )

stets vorräthig bei
ü . Leimst, Bandag .,

! Roonstr. 78 a,
im großen Hanse.

Die billigsten

Büchertaschen

Mlchje
das Beste was es darin giebt ,

Lack u. Appretur
empfiehlt

»ss . 4 « .

und

Tornister
für Knaben und Mädchen bei

ss» .
Roonstr. 101 .

M . Sprungfeder -Matratze
15 M. , Bettstelle mir Maira ^
33 M . , Sopha 40 M .

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme,
sowie Grsatzrheile , Zwirne ,
feinstes Del , Nadeln re
billigst bei

VIii ». Kosi ' gons ,
Roonstraße 84 s..

Mn - und Verkauf van getra
genen Kleidungsstücken , Möbeln,

Bette» und Teppichen .
Frau Muche ,

__ Nenheppens , Krummestraße 1 .

Fertige Oelfarben,
sowie sämmtiiche trockene Maler
färben halte zu billigst gestellten
Preisen empfohlen.

C . I . Behrends
Bismarckstr . 58 .

Garanürt reineralterMünster -
länd r
Lornbranntwein

per Krug 1 M . 50 Pf, bis 2 M .
bei vstrhengsr Einsendung des Be -
traaes oder gegen Nachnahme .

(Nicht zu verwechseln mit dem
öfter angepriesenen .)

ke »o » KMNsn ,
Münster i . W .

V
ausgezeichneter Fisch , per SMS Pfg . H

L . « . Lnvckekvpn k
Neuestraße 7.

^
ur jetzigen ^ Baufaison
billig verkauft werden
3 wenig gebrauchte

eiserne Oefen,mittlerer Größe , sowie 3 Wneue Jalousien
Näheres in der Exp . d . Al

AliimiPiM
Durch gründliche Behandlung »,>,den in kurzer Zeit geheilt alle : KvVsMNerven - , Gesichts-, ZahrDHais - , Brust- , Lunge «M

'
Husten -, Magen -, Darm -
Hautkrankheiten » Schwächß jzustande . Geschlechts -
Frauenkrankheiten , s ,stuß, Bleichsucht , Wechsä
steber re. ! '

V . I' ielloi , Bismarckstrfts 1
Sprechtag : Jeden Montag O >

Dienstag.

IlelsII- mi> »iiIrssG
halten bei Bedarf bestens empsvß

^ ovl Le Voge

Wc
<L-

Live ILttzrklÄSvffv
Aätk 1.80 , tzlire Me >

1.00.
-Lliklii-Vsrst3.uk ftei :

<>i«K»r .I>»vIr8
chten

"
Km

pr. Flasche 35 Pf. empfiehlt
E . H . Bredehorn ,

Neuestraße 7, (Neuheppens)

üüeiüeins !- ^ ft^ -

lolrsfsl'.
Duroft äirsots

VsiftlnäniiA mit
äsin tksluAats -

Lssilsier Mm.
8t«!n in Mckö-
L6u^s bsi 1'ofta?p
slInAurii ), Lssit^sr
äsr 5 VsinftsrAs
Losria , LnLsa,

kouvsIL, vloknt
rmck V»rln8 8lnä
vir in äsr WM -

NsftmSQ ftiUKS,
eftoMiseft LLnIMrton , mel
vinisofton

gsMifit echtest loilWi!
H ain 2ii LnKros-kreisen ^
OrlZilrul - MWoftsn rnit 8«
rrmrLs vsr86ft6n, sueft im Vet>"
aft^iiAsftsn . >

Dsrsslfts sinnst sioft uiobt
als LiÄrLMMwittsI kür lle^M
vnlesvOLton, liinckvr u.
Mnäsrir unoft ul8

i^ aschenmeffer werden sofort
sauber reparirt . Scheeren

und Rastrmeffer werden sauber
geschliffen und polirt bei

u . ktvttnei »,
Ostfriesenstraße Nr . 21 .

Jopgen - liinl lleeeeMl ^
LsstätiAiirrA' äsr Arässtsu

versMts - OLonuLor veot
tuiick« M uuoft 6«rMv »t
Rntzistruls von Mckö - Peos
lisg'sw ftsi äsu 17iitsr2s1olŵ
21ir KSÜ . MuÄoftt M8 . .

I -ssrs NnsoftM vsräsu 2imî

Aslraukt :
KM» klssehsn mit lülll.

Plabr . Vrrlrs ,
Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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